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Rekord bei Braunkohle-Stromproduktion
Energiewende paradox: Seit der Wiedervereinigung wurde in Deutschland nicht so viel produziert
BERLIN, Trctz der milliarden,
schweren OkoenergieFörde-
rung ist die ldimaschädliche
Stromproduktion aus Braun-
kohle 2013 auf den höchsten
wen seit 1990 gestiegen. Das
geht aus vo äufigen zällen
d€r Arbeitsgemeinschaft
Eneryiebilänzen hervor.
Dennach ü'urden 2013 in
Deutsd and über 162 Miliar-
den Kilowattstunden Strom
in Braunkol ekaftwerken er-
zeugt - 1990, äls noch viele
DDR'Meiler liefen, waren es
knapp 171 Miliarden Kilo-

Insgesamt wird trotz eines
okostrcmanteils von inzwi-
schen larapp 25 Prozent mit
ernem qmeut gestregmen
CO2 Ausstoß in Deutschland
gerednet. Besonders im
Rheinlaid und in der Lausitz
wird Süom aus BraüikoNe
prcduziert. ,,Für den CO2

Windräder drehen sich in der Nähe von Bergheim vor den
RwE-graunkohlekraftwerk Niederaußem Folo doa

Ausstoß bestehen gegenw;ir-
tig nur erste quaLitative
Schätzungen, die von einem
Anstieg ausgehen', betonte
dar Umweltbundesamt (UBA)
auf Annase. Alledings h:inge
dies vor allem mit der kalten
Wifterung Anfang 2013 zu-
sammen. Der Bmdesverband
Braunlohle ernärte, effizien-
tere KraftiYerke hätter hotz
höher€r Produktion zu einer

geringeren Braunkol eförde-
rung in Deütschland geführt.
Diese sei 2013 um knapp
zwei hozent auf 182 Millio-
nen Tonnen gesunken, Das
UBA betonte: ,,Der insgesamt
gesunkene Art€il an Braun-
kohle wird in der summe für
die Braunkob.le zu geringeren
Co2-Emissionen führen."
Aber insgesamt wamen Um-
weltschützer wegen des gene-

relen Kohlebooms vor einem
Verfehlen der deutschen ldi-
maziele. Der Afteil dei Kol e-
stomproduktion an den
Co2-Emissionen beü?igt in
der Regel laut UBA etwa 30

Die Grünen fordenen Union
und SPD arm Hardeln aui

'Wenn die schmntzigsten, äl-
testen lmd klimaschädlic,hs-
ten Knftwerke den größten
cewiffr abweden llnd gleich-
zeitig hochmodeme, klima
ftemdlichere casl.raftwerke
vom Netz gehen, lä fl etwas
grundlegerd falsch", sagte
NRw-Umweltnirlister Jolnl
nes Rernmel.

Die Grünenumweltpoliti-
kerin Bärbel Höhn fordene
wie Remmel einen deudich
höheren Preis für CO2-Ver-
schmützungsrechte, um die
Kolestromproduktion zu


